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6. Da riethen ihm die Besten, er solle Minne pflegen,
Die seinem Stand gezieme. Da sprach der junge Degen:
„Ich weiß mir nirgend Eine, die zu Hegelingen
Mit Ehren Herrin wäre, noch die man mir zu Hause dürfte bringen“

7. Da sprach von Niflanden Morung der junge Mann;
„Eine Jungfrau weiß ich, mir wurde kund gethan,
So eine schöne lebe nirgend auf der Erde.
Wir sollen Sorge tragen, daß euch die zu einer Trauten werde.“

8. Er fragte, wer sie wäre oder wie genannt.
Er sprach: „Sie heißt Hilde und ist aus Irland.
Aus königlichem Stamme ist ihr Vater Hagen.
Kommt sie her zu Lande, so hast du Freud und Wonne sonder Klagen.“

9. Da sprach der König Hettel: „Man sagt doch weit und breit,
Wer werb' um ihre Minne, ihrem Vater sei es leid;
Es sei um sie erstorben schon mancher edle Mann;
Keinem meiner Freunde thät ich den Tod darum an.“

10. Da sprach Morung wieder: So send in Horands Land
Und laß ihn zu dir bringen; der ist da wohl bekannt.
Hagen und sein Wesen hat erall gesehn;
Ohne seine Hülfe könnt es nimmer geschehn.“

11. Er sprach: „Ich will dir folgen! Du sagst, wie schön sie sei;
Doch wenn sie nach ihr fahren, so sei du selbst dabei,
Da ich dir alles Gutes billig wohl getraue.
Es bringt dir Ehr und Frommen, wird sie bei den Hegelingen Fraue.“

12. Da hieß er Boten reiten in der Dänen Land,
Wo man Horanden, seinen Neffen, fand.
Er entbot dem Recken, daß er kommen sollte
Binnen sieben Tagen, wenn er einen Dienst ihm leisten wollte.

13. Als die Boten kamen und Horand sie vernahm,
Zu getreuen Diensten war er ihm so zahm,
Daß er gerne leistete, was er nur gebot.
Davon gewann ex Arbeit und kam in ängstliche Noth.

14. Am siebenten Morgen kam er in das Land,
Er und die Gesellen trugen reich Gewand
Der König ging entgegen den Helden selbst, der gute;
Da sah er bei dem Degen auch von Dänemark den kühnen Frute.

15. Die Helden gingen sitzen in einen Saal gar weit
Und redeten viel Scherze nach Gelegenheit,
Von edler Frauen Minne, Horand und Frute.
Der König hört' es gerne und lohnt' es ihnen oft mit seinem Gute.

16. Hettel Horanden zu bitten nun begann;
„Ist dir kund die Märe, das sage mir an,
Wie es um Hilde stehe, die Zier der Königinnen?
Der wollt ich meine Grüße und meine Botschaft gern heißen bringen.“

64


